
Auszug aus dem Bericht des Petitionsausschusses (Stadt) Nr. 26 vom 18. Februar 2022 
 
 
Der Ausschuss bittet, folgende Petition für erledigt zu erklären: 
 
 
Eingabe Nr.: S 20-255 
 
Gegenstand: Schließung Bremer Weihnachtsmarkt 
 
Begründung: 
Der Petentin begehrt die sofortige Schließung des Bremer Weihnachtsmarktes, da durch diesen ein 
Ankurbeln des Infektionsgeschehens zu befürchten sei.  
 
Die Petition wird von fünf Mitzeichner:innen unterstützt. 
 
Der Petitionsausschuss hat zu dem Vorbringen des Petenten eine Stellungnahme der Senatorin für 
Wirtschaft, Arbeit und Europa eingeholt. Außerdem hatte der Petent die Möglichkeit, sein Anliegen 
im Rahmen der öffentlichen Beratung mündlich zu erläutern. Unter Berücksichtigung dessen stellt 
sich das Ergebnis der parlamentarischen Beratung zusammengefasst folgendermaßen dar: 
 
Aufgrund der Kurzfristigkeit des Anliegens wurde die zuständige Stelle mit einwöchiger Frist um 
Stellungnahme gebeten. Diese wurde am 16.12.2021 – also sechs Tage vor Beendigung des 
Weihnachtsmarktes – übermittelt und der Petentin zur Erwiderung weitergeleitet. 
 
Inhaltlich ist zu konstatieren, dass der Senat der Freien Hansestadt Bremen sich nach intensiver 
Beratung und einem ausführlichen Abwägungsprozess dafür entschieden hatte, den 
Weihnachtsmarkt und den Schlachtezauber 2021 unter bestimmten, in einem Hygienekonzept 
detailliert festgeschriebenen Rahmenbedingungen durchzuführen. Vonseiten der 
Entscheidungsträger:innen wurde dabei angeführt, dass es auch nachvollziehbare Gründe für einen 
Verzicht auf die Durchführung vergleichbarer Veranstaltungen gegeben habe und sich der Senat 
seine Entscheidung unter Abwägung des Für und Wider getroffen hat. 
 
Der Ausschuss hat sowohl Verständnis für die vorgebrachte Skepsis der Petentin als auch für die 
Entscheidungsfindung vonseiten des Senats. Vor dem Hintergrund der geschilderten zeitlichen 
Dimension der Petition bleibt dem Ausschuss jedoch nur noch, die Petition als erledigt zu erklären. 
 
 


